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Die Bombardierung Hanlaus 


Großangriff auf militärische Ziele 


Schanghai, 12. Auguſt. Zu dem Luftangriff auf 
Hankau am Freitag ſetzten die Japaner etwa 100 Flug⸗ 
zeuge ein, die bisher größte gegen Hankau verwendete 
Zahl. Von japaniſcher Seite verlautet, daß die Flieger 
große „Erfolge“ gegen die verſchiedenen „militäriſchen“ 
Ziele, wie die Eiſennbahnſtationen auf dem Süd⸗ und 
Nordufer des Jangtſe, erzielt haben. Sie ſollen größten⸗ 
teils zerſtört ſein, wobei dort lagernde Militärvorräte 
vernichtet wurden. Auch die Bekleidungsämter und das 
Kommandogebäude der 2. Diviſion in dem Wunſchangtor 
bei Hanyang wurde heftig beworfen. Abwehrverſuche 
wurden nur bei der Annäherung der Flieger beobachtet, 
ſo daß die Bomben aus niedriger Höhe abgeworſen wer⸗ 
den konnten. 


Japaniſche Erfolge in Schanfi 


Tokio, 12. Auguſt. Die japaniſchen Truppen, die 
un Süden der Schanſi⸗Provinz operieren, haben die 
chineſiſchen Truppen auf das linke Ufer des Gelben Fluſ⸗ 
ſes zurückdrängt. Gegenwärtig zerſtören die Japaner 
dieletzten Stützpunkte der Chineſen längs des Nordufers 
des Fluſſes. 


Chineſiſcher Gegenangriff am Jangiſe 


Hankau, 12. Auguſt. Der chineſiſche Heeresbericht 
beſagt, daß der allgemeine Gegenangriff der chineſiſchen 
Truppen, der am 8. Auguſt auf dem nördlichen Ufer be⸗ 
gann, ſich in der Richtung auf Zianſchau, Taihu, Suſung 

und Huanmei weiter entvickelt. Gleichzeitig haben die 

chineſiſchen Truppen auf dem Südufer einen Angriff in 
der Nähe von Stahe unternommen. Die Japaner be⸗ 
ſchränken ſich hier auf die Verteidigung. Die Ueber⸗ 
ſchwemmungen hindern die Aktionen beider Gegner. 


Aufruhr im Todesbataillion 


Schanghai, 12. Auguſt. Im Konzentrations⸗ 
lager in der internationalen Niederlaſſung, wo das chine⸗ 
ſiſche „Todesbataillon“, das ſich bei der Verteidigung von 
Schanghai ausgezeichnet hat, untergebracht iſt, iſt ein 
Aufruhr ausgebrochen. An der raſch unterdrückten Re⸗ 
volte haben mehrere hundert Chineſen teilgenommen. 
Man bringt dieſen Aufruhr in Verbindung mit dem 
nahenden Jahrestage des Beginns der Kämpfe in China, 


— 


für welchen Tag die Chineſen den japaniſchen Eindring⸗ 
lingen ein Blutbad verheißen. 


Belagerungszuſtand in Schanghai. 
Schanghai, 12. Auguſt. In der internationalen 
Niederlaſſung in Schanghai wurde der Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt. Am Freitag wurden in Schanghai drei 
Nombenaitentate verübt und antijapaniſche Flugzettel 
verbreitet. 


Ein neuer rufſiſch⸗japaniſcher 3wiſchenfall 


Tokio, 12. Auguſt. Die Domei⸗Agentur berichtet. 
daß um 15 Uhr japaniſche Reiſende, unter welchen ſich 
das japaniſche Parlamentsmitglied Riukitſchi Taſchigori 
mit ſeinem Sohn befand, unweit der ſowjetruſſiſchen 
Grenze im Bezirk Handazawa, Südſachalin, von der 
ſowjetruſſiſchen Grenzwache beſchoſſen wurden. Eine 
Perſon ſoll verletzt worden ſein. Japaniſche Poliziſten 
begaben ſich ſofort an den Ort des Zwiſchenfalls, um den 
Tatbeſtand zu prüfen‘ 


Die Verluſte in Schangfeng 
Tokio, 12. Auguſt. Nach japaniſchen Angaben 
ſtellen ſich die Verluſte bei den Kämpfen in Schangfeng 
wie folgt dar: die ſowjetruſſiſchen Truppen verloren bis 


zum 11. Auguſt über 3000 Mann an Toten und Verwun⸗ 


deten. Die Japaner verloren bis zum 9. Auguſt 300 
Tote und 600 Verwundete. 

Sofort nach der Einſtellung der Feindſeligkeiten 
haben die japaniſchen Truppen über ihre Gräben die 
japaniſche Nationalfahne gehißt. Als Antwort darauf 
hißten die ſowjetruſſiſchen Truppen rote Fahnen. 

Die koreaniſche Bevölkerung kehrt in die von ihnen 
verlaſſenen Ortſchaften, die zum Teil durch ſowjetruſſiſche 
Angriffe zerſtört ſind, zurück. 


Uebergelaufen? 


Paris, 12. Auguſt. Die Agentur „Fournier“ mel⸗ 
det aus Moskau, daß während der Kämpfe zwiſchen den 
japaniſchen und ſowjetruſſiſchen Truppen an der man⸗ 
dſchuriſchen Grenze zahlreiche ſowjetruſſiſche Offiziere und 
Soldaten deſertiert ſeien. Der politiſche Kommiſſar er 
Roten Armee habe eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet; 
ein militäriſches Sondergericht aus Chabarowſk werde 
die Deſerteure urteilen. 


Sür den Frieden in Spanien 


Leon Blum verlangt Friedens vermittlung im Spanjen⸗Konflit 


Patris, 12. Auguſt. Der geweſene Miniſterpräſi⸗ 
dent Leon Blum iſt im „Ropulaire” mit einem Appell 
hervorgetreten, in welchem er die Friedens vermittlung 
zwiſchen den kämpfenden Parteien in Spanien verlangt. 
Blum betont dabei, daß die Friedens vermittlung erſt 
nach der Entfernung der fremden Kämpfer aus Spanien 
erfolgen könnte, wobei natürlich England und Frankreich 
die Hauptaufgabe der Friedensvermittlung zu überneh⸗ 
men hätten. 

Die Pariſer Preſſe nimmt zu dieſem Appell entſpre⸗ 
chend ihrer politiſchen Richtung Stellung. Man vermu⸗ 
tet, daß Blums Appell nicht ohne Willen und Wiſſen der 
ſpaniſchen Regierung erfolgt ſei, und weiſt beſonders 
darauf hin, daß die Sozialiſten bisher die bedingungsloſe 
Liquidierung des Aufſtandes verlangt und erwartet 
haben. 

Es wird angenommen, daß Blum in einem weiteren 


Aufſatz auf die Stimmen der Preſſe ausführlich antwor⸗ 
ten wird. 


Die Kämpfe in Shanien 


Barcelona, 12. Auguſt. Der Bericht des Ver⸗ 
teidigungsminiſteriums lautet: Die republikaniſchen 
Truppen haben zwei Angriffe des Gegners auf Piedras 
de Aolo abgewieſen. Die feindlichen Angriffe auf die 
Poſitionen am rechten Segreufer führten zu geringfügi⸗ 
gen Linienverſchiebungen. An der Oſtfront haben die re⸗ 
publikaniſchen Truppen feindliche Angriffe im Abſchnitt 
von Guadalaviar abgewieſen und ihre Poſitionen ausge⸗ 
glichen. An der Eſtremadura⸗Front finden heftige 
Kämpfe bei Cabeza del Buey ſtatt. Die republikaniſchen 
Truppen haben ihre Poſitionen behauptet. 

Die Aufſtändiſchen melden einen Geländegewinn 
von 8 Kilometer Tiefe imAbſchnitt von Cabeza del Buey. 
Die Franco⸗Flieger bombardierten die Küſte bei Gandia 
wie den Hafen von Valencia. 
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Ein neues Piratenſtück 


Oslo, 12. Auguſt. Der norwegiſche Dampfer 
„Skulda“ wurde auf dem Wege von Island nach Mar⸗ 
ſeille von einem Kriegsſchiff der Aufſtändiſchen angehal⸗ 
ten und nach Cadix gebracht. Das Schiff hatte eine La⸗ 
dung Stockfiſche an Bord. Das norwegiſche Außenmini⸗ 
erhoben 
und die Freigabe des Dampfers gefordert. 


Italien ſucht einen Konflitt? 

Paris, 12. Auguſt. Wie aus zuſtändigen franzöſi⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, hat die franzöſiſche Regierung be⸗ 
ſchloſſen, die Sammelviſa für Gruppenreiſen nach Italien 
abzuſchaffen und den Viſumzwang gegenüber Italien 
wieder einzuführen. 

Paris, 12. Auguſt. Das franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſterium gibt folgendes bekannt: Am 5. Auguft haben die 
italienifchen Behörden die Ausgabe von Reiſeviſen, Ein⸗ 
zel⸗ wie Sammelviſen, für ihre Staatsangehörigen für 
die Reiſen nach Frankreich eingeſtellt. In der Meinung, 
daß es ſich um eine Anordnung untergeordneter Organe 
handelt, hat die franzöſiſche Regierung jofort bei der ita⸗ 
lieniſchen Regierung interveniert, aber erſt am 12. Auguſt 
die Beſtätigung erhalten, daß die Ausgabe von Sammel⸗ 
vijen tatſächlich abgeſtellt wurde, während die Ausgabe 
von Einzelviſen in jedem Falle einer Prüfung unterzogen 
werden wird. 

Dieſer Beſtätigung lag keinerlei Erklärung oder Be⸗ 
gründung bei. Die franzöſiſche Regierung ſah ſich nun 
zu ihrem Bedauern veranlaßt, eine analoge Verordnung 
herauszugeben, die mit dem 13. Auguſt in Kraft tritt. 


— — 


Empfänge bei Lord Nunciman 


Prag, 12. Auguſt. Nach einer Meldung des tſche⸗ 
choſlowakiſchen Preſſebüros hat Lord Runciman am 
Freitag mittags eine Delegation der Vereinigten Unga⸗ 
riſchen Nationalpartei empfangen und mit ihr über das 
Memorial verhandelt, daß die Partei ihm vor einigerzeit 
vorgelegt hat. 

Um 15.30 Uhr ſtattete der Henlein⸗Abgeordnet⸗ 
Frank Lord Runciman einen Beſuch ab. 

Eine Delegation der Sozialdemokratiſchen Arbeiter⸗ 
partei in der Tſchechoſlowakei hat heute mit dem Partei⸗ 
vorſitzcuden Jackſch an der Spitze Lord Runciman beſucht 
und ihm ein Memorandum der Partei über das Nationn« 
litätenhroblem in der Tſchechoſlowakei überreicht. 


Geſandter Dr. Naſiny in Prag 


Prag, 12. Auguſt. Der tſchechoſlowakiſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin, Dr. Maſtny, iſt am Donnerstag abends 
zur Berichterſtattung in Prag eingetroffen und wird hier 
vorausſichtlich bis kommenden Montag abend verbleiben. 


Deuiſche Flugzeuge 
über die Tschechoslowakei 


Prag, 12. Auguſt. Nachdem bereits am Mittwoch 
ein deutſches Militärflugzeug die tſchechoſlowakiſche 
Grenze überflogen hat, haben heute zwei deutſche Sport⸗ 
flugzeuge eine Landung auf tſchechoſlowakiſchem Gebiet 
vorgenommen. Die Flieger erklärten dem Sportklub in 
Karlsruhe anzugehören und die Landung im Notfalle 
vorgenommen zu haben. Die tſchechoſlowakiſchen Behör⸗ 
den haben eine Unterſuchung eingeleitet. 


Immer wieder Zwiſchenfälle in Memel 


Riga, 12. Auguſt. Trotz der ſtrengen Zenſur ver⸗ 
öffentlicht die litauiſche Preſſe immer wieder Zwiſchen⸗ 
fälle im Memelgebiet. So haben letzthin unbekannte 
Täter ein Schild mit dem litauiſchen Staatswappen von 
der litauiſchen Kommandantur in Memel herabgeriſſen. 
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Dr. Hletlo über das Ergebnis jeiner Neiſe 


Prag, 12. Auguſt. Dr. Hletko, der Führer der 
ſtowakiſchen Delegation aus den Vereinigten Staaten, 
die den Pittsburger Vertrag in die Tſchechoſlowalei 


brachte, hat, wie bereits berichtet wurde, jeine Rückreiſe 
angetreten, und zwar auf dem Wege über Polen. Dort 
5 er bei einer Reihe von Preſſeempfängen, Diners 
U. j. w. 

So erklärte er z. B. in nee bei einem vom 
Lortigen polniſch⸗ ſlowakiſchen Verein veranſtalteten Mit⸗ 
tageſſen auf die Frage eines Vertreters des Polniſchen 
Nachrichten⸗Büros, ob er mit dem Ergebnis ſeiner Reiſe 
zufrieden ſei: „Mit dem vom Präſidenten Dr. Beneſch, 
2 Niniſterpräſidenten Dr. Hodza und anderen dargelegten 
Standpunkt der Prager Regierung ſind wir nicht zufrie⸗ 
den. Hingegen befriedigt uns der Standpunkt des flowa⸗ 
se ſchen Volkes, das voll und ganz hinter dem Pittsburger 

Vertrag ſteht, und ſchließlich der Standpunkt derjenigen, 
die vorderhand ihren Ueberzeugungen keinen Ausdruck 
nerelihen können“. Dr. Hletko teilte dann mit, daß er 
don Hlinka ein Manifeſt an die amerikaniſchen S Slowaken 
erhalten habe. 


Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß die Slowaken 
mit dem bisherigen Verlauf ihrer Verhandlungen mit der 
1 Regierung nicht zufrieden find. Doch 

arf man dem keineswegs jo große Bedeutung beimeſſen, 
File es die Nationalſozialiſten gern möchten. Es ſteht 
nämlich feſt, daß die Slowaken ſich nicht vom National⸗ 
Folie als Werkzeug für Ziele, die ihnen fremd 
find, mißbrauchen laſſen werden. Die beiden ſlawiſchen 
Volker der Tſchechoſlowakei werden ſchon ihren Weg fin⸗ 
den. Der Schwerpunkt liegt nach wie vor in der ſudeten⸗ 
deutſchen Frage, die eine Quelle internationaler Beun⸗ 
ruhigung bleibt. 


Paläſtinabilanz für eine Woche 


Jeruſalem, 12. Auguſt. In der erſten Woche 
des Auguſt wurden in Paläſtina 43 Perſonen getötet, 
darunter 24 Araber, 13 Juden und 2 engliſche Soldaten. 
Die Zahl der Verletzten beträgt für dieſen Zeitraum 65, 
und zwar 23 Araber, 27 Juden und 15 engliſche Solda⸗ 
ten oder Poliziſten. 

3 eruſalem, 12. Auguſt. Die terroriſtiſche Tätig⸗ 
teit in Paläſtina bedroht ſogar die gemäßigte arabiſche 
und jüdiſche Bevöllerung des Landes. Aus einem Dorſe 
in der Nähe von Ramallah wurde der dortige Vorſteher 
ver Gruppe zurVerteidigung Paläſtinas Ibrahim Razza! 
entführt. Aus anderen Dörfern wurden vier Männer 
und eine Frau entführt. In den Außenbezirken von Je⸗ 
ruſalem kommt es fortwährend zu Zwiſchenfällen. Am 
Jaffator wurde die Leiche eines ermordeten Juden auf⸗ 
gefunden. 

Bei den letzten Razzias in Jaffa wurden zwei Emiſ⸗ 
äre der arabiſchen Terroriſten verhaftet. Der Stadt 
Baus wurde wegen eines Ueberfalls auf eine Bank eine 

Buße von 10 000 Wund Sterling Sterling auferlegt. 


Grenzswiſchenfal in Syrien 


Amman (Transjordanien), 12. Auguſt. Die ſyriſche 
Grenzwache hat einen transjordaniſchen Soldaten, der 
die ſyriſche Grenze überſchreiten wollte, lebensgefährlich 
verletzt und einen zweiten Soldaten verhaftet. 


Jon Saud auf dem Wege nach London 

Paris, 12. Auguſt. Der König des Hedſchas, Ibn 
Saud, iſt am Freitag mit dem Dampfer „Strathuaver“ 
in Mareſiell eingetroffen; er wird ſich über Paris nach 
London begeben. f 


zwei engliſche Flugzeuge vernichtet 
Schwere Unwetter über England. 


London, 12. Auguſt. Die ſchweren Stürme und 
Gewitter, die dieſer Tage verſchiedene Teile Englands 
heimſuchten, richteten auch am Freitag ſtarke Schäden an. 
In eine Anzahl von Londoner Geſchäftshäuſern ſchlug 
der Blitz ein, wobei mehrere Häuſer in Brand gerieten. 
Ter Verkehr mußte wegen Ueberſchwemmung ganzer 
Straßenzüge teilweiſe ſtillgelegt werden. Im Norden 
Londons lagen die Hagelkörner bis 4 Zentimeter hoch auf 
der Straße. In Middleham wurde ein Mann und zwei 
Rennpferde vom Blitz erſchlagen. In der Nähe von Man⸗ 
cheſter ſchlug der Blitz in eine Seidenſpinnerei ein, die 
völlig ausbrannte. 300 Arbeiter konnten nur mit Mühe 
vor den Flammen gerettet werden. Auf einem Uebungs⸗ 
feld in Lincaſhire ſtürzte ein zweiſitziges Militärflugzeng 
in der Nähe von Caythrope ab, wobei die zwei Inſaſſen 
iht Leben verloren. Bei Cheſtſhire flog ein Flugzeug 
im ſchweren Sturm gegen einen Hügel. Die beiden Flie⸗ 
ger wurden auf der Stelle getötet. 


Gefährliches Spielzeun 


Ro m, 12. Auguſt. In der Nähe von Arezzo kamen 
dier Menſchen auf tragiſche Weiſe ums Leben. Ein klei⸗ 
nes Kind hatte auf dem Felde einen Sprengkörper gefun⸗ 
den und zum Spiel mit nach Hauſe genommen. Das 
„Spielzeug“ explodierte plötzlich mit ungeheurer Gewalt 
und tötete die im Zimmer anweſende Mutter, das Kind 
Inwie ſeine zwei Geſchwiſter auf der Stelle 
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Verbotene Kundgebungen 


Die Kundgebung der Volkspartei in Warſchau verboten 


Am geſtrigen Tage hat das Regierungskommiſſariat 
in Warſchau die für den 15. Auguſt angeſetzte Kundgebung 
der bäuerlichen Volkspartei in Warſchau verboten. 

Die Volkspartei wurde geſtern verſtändigt, daß die 
Abhaltung ihrer Kundgebung vom 15. Auguſt in Toma⸗ 
ſchow⸗Lubelſt und in Suwalki mit Rückſicht auf die 
Nähe der Grenze und in Pulawy wegen Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Sicherheit verboten wurde. | 

Für den gleichen Tag wurde in Poſen eine Kund⸗ 
gebung des Nationalen Lagers verboten. 


Die Poſener Wojewodſchaftsbehörde hat die Abhal⸗ 
tung des Bezirkskongreſſes des Nationalen Lagers 
15. Auguſt verboten. 

Am 15. Auguſt, dem Jahrestage der Abweiſung des 
bolſchewiſtiſchen Anſturms, werden im ganzen Lande 
Kundgebungen der militäriſchen und politiſchen Organi⸗ 
ſationen vorbereitet. In Warſchau ſoll eine Kundgebung 
der Ozon⸗Jugend ſtattfinden. Ferner hat das Nationale 
Lager an verſchiedenen Orten Kundgebungen angeſagt. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß vor allem die Kund⸗ 


am 


gebungen der bäuerlichen Volkspartei, die in etwa 200 


Orten ſtattfinden ſollen, das Intereſſe der breiten Oef⸗ 
fentlichkeit wachhalten, da zu dieſen Kundgebungen eine 
außerordentlich hohe Zahl von Teilnehmern 
wird. 


erwartet 


Der Ozon und die Minderheiten 


In einer Sitzung der Abteilung des Ozon in Chro⸗ 
patſchew wurde eine Entſchließung angenommen, in der 
die Entfernung deutſcher Elemente aus leitenden Stel⸗ 


r eee, Tageschronik 


Zu einem nicht alltäglichen Sonjtitt kam es in der 
Spinnerei der Firma Eitingon, Dowborczykowſtraße 30. 
Die Firma erhielt vom Arbeitsinſpektor die Genehwi⸗ 
gung zur Beſchäftigung der Arbeiter länger als 8 Stun⸗ 
den täglich. Vor einiger Zeit wurde aber die Zahl der 
Arbeiter verringert. Die verbliebenen Arbeiter waren 
nun unzufrieden, daß ſie gerade jetzt bei der großen Hitze 
Ueberſtunden arbeiten müſſen. Sie beſchloſſen, gegen 
dieſe Arbeitsmethoden zu proteſtieren und führten einen 
einſtündigen Demonſtrationsſtreik durch. Zugleich wand⸗ 
ten ſich die Arbeiter an ihren Verband, der die Angele⸗ 
genheit an den Inſpektor weiterleitete. 


Konflikte in Fabrilen in Babianice 


Geſtern fuhren Vertreter des Arbeitsinſpektora.s 
und der Arbeiterverbände nach Pabianice, um dort in 
zwe! Angelegenheiten Verhandlungen zu führen. In: 
erſten Fall handelte es ſich um die Firma Jankowſti, wo 
es um die Unterzeichnung eines bereits vereinbarten Ab⸗ 
kommens ging, während es in der Firma Magrowicz um 
Regelung der Löhne ging. 


Unglüdsiälle des Tages 

In ber Brzezinſkaſtraße fiel der 43jährige Michal 

Kuſiela aus dem Dorf Lipiny, Kreis Brzeziny, von ſci⸗ 
nem jahrenden Wagen und kam unter die Räder. Es 
wurden ihm beide Beine gebrochen. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ſchaffte den Verunglückten in ſchwerem Zuſtand in 
ein krankenhaus. 
In dec Wohnung ihrer Eltern Weſola 35 warf die 
Zjährige Tꝛofila Ralowſka einen Topf heißer Suppe um. 
Das Kind erlitt Verbrühungen im Geſicht und an der 
Bruſt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In der Brzezinſkaſtraße wurde der 12jährige Abra 
Golacz, wohnhaft Brzezinſka 86, von einem Wagen 
überjahren. Der Knabe erlitt allgemeine Verletzungen. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Kontrolle der Fleiſchgeſchäfte. 

Im Zuſammenhang mit der Anordnung über die Ein⸗ 
richtung von Fleiſcherwerkſtätten und Wurſt⸗ und Fleiſch⸗ 
verkaufsläden wurde eine Kontrolle aller Geſchäfte dieter 
Art angeordnet, um feſtzuſtellen, ob ſie den Anforderun⸗ 
gen entſprechen. 

Ein Dieb ſeſtgenommen. 

An der Ede Legionow⸗ und Gdanſkaſtraße wurde 
der Adam Strumenſki, wohnhaft Hutnicza 5, gefaßt, als 
er einem Bauern den Pelz vom Wagen ſtehlen wollte 
Der Dies wurde der Polizei übergeben. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. N Brzezin⸗ 
la 24; W. Rowinſka, Plac Woinosci 2 A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 37; W. 3 
leeli, Petrikauer 127; F. Wojcicli, Napiorkowſtiego 2 


K. Kempfi, Karolewſka 48, 


Der Anklage lag folgender Sachverhalt zugrunde: 


— A u 


lungen in der Induſtrie, insbeſondere aus den Werken 
des Fürſten Donnersmarck gefordert wird. 

Außerdem verlangt die Entſchließung die Entfer 
nung aller jüdiſchen Elemente aus dem Grenzgebiet. 


Abſchied in Gdingen. 


8 Gdingen, 12. August. Heue um 18 Uhr haben 
die franzöſiſchen Zerſtörer „Jaguar“, „Chacal“ und 
„Leopard“ herzlich verabſchiedet von der Bevölkerung 


den Hafen von Gdingen verlaſſen, um ſich 
Stockholm und Goeteborg zu begeben. 


nach Libau, 


— — 


1 rumänicherꝑGeſandtſchaften 
in Botſchaften 


Bukareſt, 12. Auguſt. Durch einen Geſetzeserlaß 
wurden im Haushalt des Außenminiſteriums 6 Geſandt⸗ 
ſchaftsräte ausgelaſſen und an ihre Stelle 6 Poſten für 
„Botſchaftsräte errichtet. Die Maßnahme ſteht im Zuſam⸗ 
menhang mit der vorgeſehenen Umwandlung einer Reihe 
don Geſandtſchaften in Botſchaften. Man ſpricht von den 


Saane schaften in Prag, Belgrad, Athen, Ankara und 
beim Vatikan. Mit dieſen ſoll eine Umwandlung der 
Geſandtſchaf ten in Botſchaſten erfolgen. So wird der 


päpſtliche Nuntius in Bukareſt auch weiterhin Senior des 


diplomatiſchen Korps bleiben. 


Jeuer im ſowietruſſiſchen Miltärloger 


Tallin, 12. Auguſt. Im ſowjetruſſiſchen Militär⸗ 
lager in Tſcheringi in der Nähe der Grenze iſt ein Groß⸗ 
feuer ausgebrochen, daß durch den ganzen Tag angehal⸗ 
ten hat. Das Feuer war auf eſtländiſchem Territorium 
e eee eee eee eee ee ee 


Fluch! aus dem Leben 


Geſtern früh gegen 4 Uhr ſprang vom 4. Stock dee 
Hauſes Narutowiczſtraße 37 ein etwa 30 bis 35 Jahre 
alter Mann jüdiſcher Herkunft auf den Hof. Er wurde 
in ein Kranlenhaus geſchafft, wo er bald nach der Ein⸗ 
“ieferung ſtarb. Der Name des Toten konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 

In ihrer Wohnung im Haus Krzywa 6 trank die 
jährige Marianna Sykula in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Jod. Der Lebensmüden erwies die Rettungsbereitſchaß 


Hilfe. 


Feuer durch ein Vergrößerungsglas. 


Infolge unvorſichtigen Umganges mit einem Ver⸗ 
größerungsglas geriet in einer „Wohnung im Hauſe Pe⸗ 
trikauer 66 die Gardine am Fenſter in Brand. Das 
dauer griff auf die Wohnungseinrichtung über. Es eilte 
die Feuerwehr herbei, die den Brand nach kurzer Zeit 
löſchte. 

In der Krempelabteilu: ug der Fabrik 
Pogonowſfkiſtr. 5/7, jegten Funken aus einem Krempe! 
Baumwolle in Brand. Da Gefahr beſtand, daß ſich das 
‚Neuer ausbreiten wird, wurde die Feuerwehr alarmiert 
Der Brand wurde nach kurzer Zeit gelöſcht. 


von Gutman, 


— 


Das uneheliche Kind der Tochter 
als eigenes getauft 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
jagen geſtern die Eheleute Joſef und Walentyna Bur⸗ 
czynfki ſowie Wincenty Czech und Jan Jakſon, die ange⸗ 
klagt waren, im Zivilſtandesamt falſche Ausſagen gemacht 
zu haben, wodurch ein falſcher Taufakt angefertigt wurde. 
Die 
19jährige Joſefa Czyzewſka, Tochter der Burczynſka aus 
erſter Ehe, gebar am 27. November 1937 ein uneheliches 
Kind. Um die „Schande“ des Mädchens zu verdecken, 
beſchloſſen die Eheleute Burczynſtt das Kind als ihr 
Kind zu erklären. Czech und Jakſon erklärten ſich bereit, 
als Zeugen aufzutreten. Angeſichts deſſen wurde ein ent⸗ 
ſprechennder Geburts⸗ und Taufakt in der Kanzlei der 
St. Kazimerz⸗Gemeinde in Widzew angefertigt. Von 
dem Schwindel erfuhren aber „liebe“ Nachbarn, die den 
Fall herumredeten, bis bei der Polizei Anzeige erſtattet 
wurde. Es wurde ein Unterſuchungsverfahren einge⸗ 
leitet. 

Vor Gericht bekannten ſich ſowohl die Eheleute Bur⸗ 
czynſki als auch Czeck und Jakſon ſchuldig. Sie erklärten, 
durch dieſe Tat einerſeits dem Mädchen helfen zu wollen 
und ihm die Schande zu erſparen, andererſeits wollten ſie 
dadurch auch dem Kind erſparen, als uneheliches Kind yı 
gelten. Nach kurzer Beratung verkündete das Gericht das 
Urteil, demzufolge Joſef Burczynfti zu 3 Monaten Haft. 
Wincenty Czech und Jan Jakſon zu einem Monat Haft 
verurteilt wurden. Allen wurde Bewährungsfriſt zuge⸗ 
billigt. Die Walentyna Burczynſka wurde wegen Man⸗ 
gels an Beweiſen freigeſprochen. 


Schlägerei zwiſchen Nachbarn 


In haus 28. p. Strz. Kaniowſktich 49 kam es zwi⸗ 
h ewohnern zu einer Schlägerei, im Verlauf 
her der 54jñährige Wilhelm Gneblewſki Verletzungen 
Tah davontrug. Zu ihm wurde die Rettungsbereit⸗ 
gerufen, die ihm einen Verband anlegte. 

in der Zwirkoſtr. 1 wurde der 20jährige Stefan 
ch während einer Schlägerei durch Meſſerſtiche 
verlegt. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in Krankenhaus übergeführt. Nach dem Meſſerſtecher 
In Haufe Szara 14 kam es zwiſchen Stanislaw Zy⸗ 
und Paclaw Bogusz zu einer Schlägerei. Bogusz 
zum Meſſer und brachte Zyman mehrere Stichwun⸗ 
e zyman wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Kran- 
a übergeführt. Bogusz wurde feſtgenommen. 

An der Rokicinſkaſtraße wudde der Rokicinſka 120 
halte Kazimierz Staniflawſki von Staniſlaw Do⸗ 
„ Pegraniczna 53, überfallen und arg verprügelt. 
etungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Erhüngt 


u Tuszyn, Tylna 28, erhängte ſich der 37jäh⸗ 
Yan Gogoiewiti. Als Hausbewohner die Tat be⸗ 
en, war es bereits zu ſpät. Gogolewſkti beging die 
md einem Streit mit jeinen Angehörigen. 


hende“ eröffnet in Tomaſchow eine neue Fabrik. 
Die polniſche Gummiwarenfabrik „Pe⸗Pe⸗Ge“ hat 
maſchow größere Fabrikgebäude erworben, in wel⸗ 
eine neue Gummiwarenfabrik eingerichtet werden 
Die Inbetriebſetzung der Fabrik ſoll im Juni 1939 


—— 


Entartete Söhne 


der Poludniowaſtraße in Tomaſchow wurde der 
hem Rabe von der Arbeit zurückkehrende Max Gru⸗ 
on ſeinen Söhnen Waclaw und Henryk überfallen, 
it Gasröhren und anderen Gegenſtänden auf den 
kinſchlugen. Grunert erlitt einige ernſte Verletzun⸗ 
m Koff ſowie Rippenbrüche. Er brach bewußtlos 
nen, worauf die Unholde flüchteten. Er mußte in 
anlenhaus übergeführt werden. Gegen die ent⸗ 
Söhne wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 


vrudermörder wider Willen 


Ne ein Stück aus einem Film hört ſich der nach⸗ 
be Fall an, der ſich im Dorfe Folwarki bei Radom⸗ 
getragen hat. Der dortige e Jan 
uff entlohnte unlängſt den Wächter Stefan Ko⸗ 
und ſtellte einen neuen namens Czeſlaw Moneta 
on deſſen 25jähriger Bruder Henryk nichts wußte 
begab ſich nun zuſammen mit dem 20 jährigen Ste⸗ 
konowſti und dem 18jährigen Stefan Zawadzki 
in den Garten, um Obſt zu ſtehlen, wobei ſich der 
Bichter ihnen entgegenſtellte. Die Diebe ſtürzten 
hach auf ihn und ließen nicht eher von ihm ab, als 
lein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Die Ver⸗ 
burden bald ermittelt. Der Brudermörder be⸗ 
ch tränenden Auges zu dem Verbrechen und er⸗ 
bdaß er niemals die Hand gegen den Wächter er⸗ 
hätte, wenn er gewußt hätte, daß es nicht Stefan 
Ali, jondern ſein Bruder war. Die Mörder wur⸗ 
ler Schloß und Riegel gebracht. (p) 


lon mit 20 Kindern eingeſtürzt 


Lublin wird berichtet: Im Hauſe des Antoni 
in Pulawy, 6. Sierpniaſtraße, in welchem Fich 
zommerkolonie des Verbandes der unteren Staats⸗ 
märe befindet, ſpielten am Abend 20 Kinder. Der 
1 hielt die Laſt nicht aus und ſtürzte mit den Kin⸗ 
auf die Straße. 10 Kinder wurden ernſthaft 


Bielis-Biala u. Umgebung 


der Bahnhof in Bielik 


er „Naprzod“ vom 9. Auguſt l. J. bringt eine 
die der Frage des Bahnhofs in Bielſko gewidmet 
m verlangt eine Moderniſierung und Erweiterung 
n. 

Sit wohl bekannt, unter welchen Umſtänden der 
Bahnhofs zuſtandegekommen iſt. Die Spießer 
Modazumal wünſchten nicht, daß Bielitz direkt mit 
ener Bahnlinie verbunden wird, was auch der 
üt, daß die Bielitzer bei ihren Reiſen jo häufig in 
e umſteigen müſſen. Der Bielitzer Bahnhof war 
Heiner, auf einer Seitenlinie gelegener Bahnhof 


ich Jahrzehnten haben ſich die Verkehrsverhält⸗ 
Wilal geändert. Bielitz wurde ein bedeutendes In⸗ 
untrum. Tagein, tagaus lommen Tauſende Ar 
auch Bielſko und eilen nach beendeter Arbeiter m. 
Bahnhof. Tauſende Intereſſenten kommen nach 


ichzeitig it unſere Stadt das Zentrum der Tou⸗ 
worden. An Sonn⸗ und Feiertagen kommen 


r 
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ſchulen beſuchen viele Hunderte Schüler, die in den um⸗ 
liegendenn Gemeinden wohnen und den Zug als Befoͤr⸗ 
derungsmittel benutzen. Ueber Bielitz befördert die Bahn 
die Bergſteiger in die Zywiecer Berge. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß unſer elter Bahnhof, 
dem übrigens Flügelgebände angebaut wurden, für dieſen 
ungeheueren Verkehr nicht genügen kann. Die Erweite⸗ 
rung und Moderniſierung iſt daher eine unbedingte Not⸗ 
wendigkeit. 


Warum wird Bielitz nicht der Kattowitzer Bahndirektion 
angeſchloſſen? 

Im Schleſiſchen Sejm iſt dieſe Frage ſchon mehrfach 
behandelt worden. Unter den Abgeordneten des Schleſt⸗ 
‘nen Sejm herrſchte einmütig die Meinung, daß alle 
Teſchner⸗Schleſiſchen Stationen zur Kattowitzer Bahn⸗ 
direkton gehören. 

Aus unerklärlichen Gründen widerſetzte ſich dieſer 
Reform die Krakauer Bahndirektion. Sehr ſchade. Wir 
ſind überzeugt, daß die Angliederung der Bielitzer Bahn⸗ 
ſtation an die Kattowitzer Bahndirektion nur von Vorteil 
für uns wäre. Wir müßten nicht auf den ſachlich begrün⸗ 
deten Ausbau des Bielitzer Bahnhofs ſo lange warten 


„Maraton“ schuhe find die beiten 


Geſtohlene Fahrräder. 


Das Polizeikommando in Biala gibt bekannt, daß 
in Jawiszowice bei Biala in einem Geſtrüpp verſteckt 
zwei Fahrräder geſunden wurden, die wahrſcheinlich don 
einem Diebſtahl herrühren. Sie können in den Amts⸗ 
ſtunden von den rechtmäßigen Eigentümern beſichtigt 
werden. 

Taſchendiebſtahl. 

Von der Bielitzer Polizei wurde am Dienstag die 
aus Chorzow ſtammende Aniela Rataj, die als Taſchen⸗ 
diebin bekannt iſt, feſtgenommen. Sie hatte der am Bahn⸗ 
hof wartenden Frau J. Johne eine Geldbörſe mit 20 Zl. 
geſtohlen. 


Oberſchleſien 


Arbeiterlämpfe 


Auf der Wawelgrube in Ruda haben am Mittwoch⸗ 
nachmittag 3400 Bergleute einen Sitzſtreik unter Tage 
begonnen. Die Streikenden fordern Einſchränkung der 
Feierſchichten, Aufhebung des Zwangsurlaubs und Er⸗ 
füllung verſchiedener alter Forderungen. Verhandlungen 
der Grubenleitung mit den Streikenden hatten bisher kei⸗ 
nen Erfolg. 1 

Die Streikenden auf Luiſenglückgrube in Schoppinitz 
haben die Arbeit wieder aufgenommen, nachdem ihnen 
von der Grubenleitung 40 Prozent der rückſtändigen 
Löhne ausgezahlt worden waren. 

® 


Am Dienstag führten SO Mann der Belegſchaft der 
Glashütte in Ornontowitz (Kreis Pleß) einen eintägigen 
Streik durch. Die Streikenden forderten Zahlung der 
ſeit zwei Wochen rückſtändigen Löhne, Erhöhung der 
Löhne um 15 von Hundert und Rücknahme ausgeſproche⸗ 
ner Kündigungen. Da die Fabrikleitung verſprach, die 
Forderungen nach Möglichkeit zu erfüllen, haben am 
Mittwoch die Streikenden die Arbeit aufgenommen. Die 
Glashütte beſchäftigt 140 Arbeiter. 


Selbſtmord eines Beteuntenen 


In der Nacht zum Mittwoch kehrte ein 27jähriger 
Arbeiter, in Chorzow Stopezynſkiſtr. wohnhaft, betrunken 
nach Hauſe zurück. Er ſchloß ſich in ſein Zimmer ein und 
wollte auf wiederholtes Klopfen nicht öffnen. Als man 
nach einiger Zeit die Tür gewaltſam öffnete, fand man 
den Betrunkenen nur noch als Leiche vor. Er hatte ſich 
mit einem Leibgurt am Fenſterkreuz erhängt. Was ihn 
zur Verzweiflungstat getrieben hat, konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Knabenleichtſinn 


Durch den häufig beobachteten Kinderleichtſinn kam 
am Dienstag der neunjährige Robert Hanuſſek aus Gar⸗ 
dawitz ums Leben. Er hängte ſich an ein Fuhrwerk, um 
ein Stück mitzufahren. Als er das Hupen eines ankom⸗ 
menden Autos hörte, ſprang er ſchnell vom Wagen, um 
über die Straße zu eilen. Dabei lief er in das Auto hin⸗ 
ein und wurde überfahren. Schwer verletzt wurde der 
Junge ins Krankenhaus geſchafft. 


Ertrunken 


Der 29jährige Wilhelm Linel aus Pleß weilte vor 
einiger Zeit bei Verwandten in Lipine. Eines Tages 
machte er ſich nach Emanuelsſegen auf, wo er während 
des Badens in einem Teich ertrank. Bekannte, die Linek 
nach Emanuelsſegen begleitet hatten, ſuchten ſpäter ver⸗ 
geblich nach ihm. Sie ſanden nur noch die am Ufer zu⸗ 


* Spodtler nach Bielſto. Die Bielitzer Mittel⸗ „ agelaſſenen Kleidungsſtücke, 
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Sport 


Heute Boxkampf FAR — Ziednoczone. 


Heute findet auf dem JKP⸗Platz in der Ogrodomn- 
ſtraße um 20 Uhr ein Freundſchafts⸗Boxtreſſen zwiſchen 
den Mannſchaften IKP und Ziednoczone ſtatt. Das 
Programm ſieht folgende Kämpfe vor: Poczekaj — 
Oſtrowſki, Mareinkowſki — Czarnecki, Popielaty — Ada⸗ 
miak, Leszezynſki — Michalak, Kowalewski — Osmolak, 
Taborek — Szezepinſki, Trojanowſki — Bartoſik und 
Pietrzak — Jaſkula. 


Die Ligamannſchaft des LAS pauſiert. 


Die Ligamannſchaft des LKS ſollte am Sonntag in 
Pabianice gegen PTC ſpielen. Mittlerweile haben die 
Pabianicer das Spiel abberufen, jo daß die LKS⸗Mann⸗ 
ſchaft am Sonntag wie auch am Moutag kein Spiel aus⸗ 
tragen wird. 


Am 4. September Beginn der A⸗Klaſſeſpiele. 


Die erſte Runde der Spiele um die Meiſterſchaft der 
A⸗Klaſſe für das Jahr 1938/39 beginnt am Anfang Sep⸗ 
tember, wahrſcheinlich ſchon am 4. September. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit hat der Fußballverband für Mittwoch 
eine Sitzung der Vertreter der A-Klaſſe⸗Klubs einberu⸗ 
lan um die Ausloſung der Spieltermine vornehmen zu 
önnen. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 14. Auguſt 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Frühkonzert 9,15 Gottesdienſt 12 Konzert 
13,15 Buntes Konzert 16,30 Hörſpiel 17,10 Kla⸗ 
viermuſik 18 Bunte Sendung 20,05 Schallpl. 21 
Heitere Sendung 22 Oper: Cavalleria ruſticana 
23 Nachrichten. . 

Kattowig. 

8,45 Tanzplatten 9,05 Vortrag 20 Volkskundliche 
Sendung. 

Königswuſter hauſen. 

6 Hafenkonzert 9 Schallpl. 10 Sonntagmorgen 
ohne Sorgen 11,30 Fantaſien 12 Konzert 16 
Sport und Unterhaltung 20,10 Bunte Folge 2, 
Tanz und Unterhaltung. 


Breslau. 

12 Konzert 14,30 Achtung! Abfahrt in die Som⸗ 
merfriſche 16 Konzert 19,30 Konzert 22,30 Tam 
und Unterhaltung. 

Wien. 
13 Konzert 16 Konzert 17 Salzburger Feſtſpiele 
20,10 Abendkonzert 23 Zur Unterhaltung. 


12,25 Orcheſterkonzert 15,30 Leichte Mufit 2040 
Konzert 20,95 Ballettmuſik. . 


Lieder und Tänze 


Die heutige Rundfunkſendung um 19.30 Uhr wird 
die Hörer in das neue zentrale Wirtſchaftsgebiet führen. 
Diesmal werden die Hörer keinen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
trag zu hören bekommen, ſondern eine Sendung, die Lie⸗ 
der und Tänze des dortigen Bezirks bringen wird. Die 
Sendung wurde ſpeziell für den Rundfunk von Julius 
Krokosz bearbeitet. 


Warſchauer „Radio City“. 


Eines der intereſſanteſten Gebäude in Neuyork M 
der rieſenhafte Wolkenkratzer „Radio City“. Warſchau 
kann ſich zwar nicht mit Neuyork vergleichen, doch ent 
ſteht in unſerer Hauptſtadt ein „Sommer⸗Rundfunk⸗ 
Gebäude“. Es wird dies das Gebäude der pollniſchen 
NMEU in der Konopnickaſtraße 6 fein, wo die diesjäh⸗ 
rige große Rundfunkausſtellung untergebracht wergen 
wird. Das grotze Gebäude der YMCA wurde den Be⸗ 
dürfniſſen der Ausſtellung angepaßt, wobei der ſchöne 
Theaterſaal für das Studio verwendet werden wird, von 
wo aus erſtklaſſige Konzerte in die weite Aetherwelt ge⸗ 
ſchickt werden follen. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Achtung, Gemiſchter Chor! 
Die Geſangſtunden des Gemiſchten Chors des „Fork⸗ 
ſchritt“ finden nicht mehr, jo wie es üblich war, am 
Montag ſtatt, ſondern von nun ab am Dienstag jeder 
Woche. 

Achtung, U. U. K.! 
Die NUR ift von der Petrikauer 109 nach der Bam 
durſtiego (Anna) 15 umgezogen, jo daß die Lagenzah⸗ 
lung ab Sonnabend, den 13. Auguſt, im neuen Lokal 
erfolgen wird. 


Ein Arbeiterhaushalt ohne Volkszeitung 
der wäre ohne Licht und Wärme 
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Auf Umwegen - 
. zum Glück 


Roman von H. Schneider 
(27. Fortſetzung) 

Heiße Scham durchflutete fie, wenn fie daran dachte, 
daß er hinter ihrem Mitgefühl für Klein⸗Giſela den Ver⸗ 
ſuch einer Annäherung an ihn ſelber vermuten könnte! 

Schon wollte ſie ſich ſchweigend entfernen und ſich 
nie wieder mit ihm in ein Geſpräch einlaſſen, als fie ſich 
auf einmal darüber klar wurde, daß es viel richtiger ſei, 
ihm vorher eine richtige, eindeutige Antwort zu erteilen 
Ihr Geſicht wandte ſich ihm voll zu, und in ihren blitzen⸗ 
den braunen Augen lag jo viel Stolz, daß es ihm vor⸗ 
kam, als habe er ſich töricht benommen. Und nun ſagte 
ihre helle, junge Stimme: „Wie anmaßend und eingeb!!- 
det Sie doch find! Sie meinen alſo, jedes Mädel warte 
nur darauf, von Ihnen gefragt zu werden, ob es Sie 
heiraten möchte! Ich habe vorgeſtern und auch eben 
jetzt manches unfreundliche Wort von Ihnen gehört, 
aber was Sie ſoeben angedeutet haben, überſteigt eigent⸗ 
lich alles! Weil alle Mädchen und alle Frauen, die wirk⸗ 
liche Zuneigung für Kinder in ſich tragen, ein tiefes Mit⸗ 
‘eid fühlen beim Anblick Ihrer armen Kleinen, glauben 
Sie ſich berechtigt, dieſen Mädchen und Frauen vorzy⸗ 
halten, ſie wollten von Ihnen geheiratet ſein! 


Ich glaube von hundert Mädchen würden ſich neun⸗ 
undneunzig bedanken, einen jo unfreundlichen, unhöfli⸗ 
chen Geſellen zu ehelichen! Der zudem nicht mal die 
ſelbſtverſtändliche Achtung und Höflichkeit vor dem an⸗ 
deren Geſchlecht beſitzt, ſondern wegen eines ihm wider⸗ 
fahrenen Unglücks glaubt, das Recht zu haben, alle an⸗ 
deren Mädchen beleidigen und kränken zu dürfen. 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


IL 
Gurten des Neſtaurant „KOMET A 
Lödz, Kopernika 46 % Tel. 162-60 
Grfiklaffige Küche Gutes Orcheſter 


eee Abzahlung von 3 glotz an 8 
8 ohne Brois anſſchlas. aus 1. Quell 8 
H E | L A N STA LT wie beidarsablung, Kauft N Qu ; 85 
mit fländigen Betten für Kraule auf Nateatzen haben können 1 = 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ (Für alte Kundſchaft und Kinder Wagen = 
: Lungen- uno AithmasLeiden 1 u Inn ame | Meiall-Beiten | ) = 
2 Beteilaner 67 Tel. 127⸗81 Auch Sofas, Schlaſbünſe Matratzen gepotitert 8 
5 Von 8 put Peg = „ Tabptzans und Stühle und auf Jedern „Patent“ 2 
er an. Daſelbſt Roentgen- bel Sie in fei z 2 
2 tabinettfür ſämtliche Durchleuchtung udnfnahmen 100 ch RR Wringmaſchinen 2 
Bitte zu beſichtigen, ohne Jabrillager = 
Kaufzwang! — 
59 2 
Dr J 10 ADEL veachten Sie onen | „DOBROPOL E 
AN die Abreſſe: Peteiläuer 73 Tel. 150-90 E 
Srauen-Reankheiten und Geburtshilfe Tapezierer P. Weiß im Hofe m 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 Gientiewicse 18 
Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends Front, im Laden 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


vo preiſe ab 54 Grofhen D 


der Saal iſt gelüftet vo 


Dr. med. L.Nitecki 


Epesinlarst jür Haut⸗, veneriſche u. Harnkraulbeiten 


Nawrot 32 f Tel. 213⸗18 


Empfäugt von 8—9.30 früh und 5.30 —9 Uhr abends 
An Sonne u. Feiertageu von 9— 12 Uhr 


— 


Dr. med. Paulina LEWI 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 


wohnt 


Srödmieiska 28 Tel. 240-10 


Empfängt von 12—2 und 5-8 Uhr abends 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
UAbonnementespreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Uusland: monatlich Zlotu 6.—, fährlich Zloty 79.— 
Salnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſcher 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgotlesdienſt 
. Wudel, 8 Uhr Kin dergottesdienſt 9.30 Uhr vorm. Beichte, 10 
Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl P. Schedler, Mittags 
15 2 Gottesdienit nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
Wudnl. 
Bethaus, Zubardz, Sierakowſtiego 3. Sonntag 10 Uhr 
Soltesbienft. P. Richter 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl 


„Ohne Befehl“ 


Ubr Das Geheimnis der gefährlichen Blinöfläge 


Sally Eilers. Robert Armstrong 


Solkszeitung — Sennabend, den 13. Auguſt 1938. 


So das mußte ich Ihnen ſagen, damit Sie ein 
andermal Ihre Worte beſſer wägen! 

Die einzig Leidtragende an Ihrer verkehrten Eig⸗ 
ſtellung iſt und bleibt Ihre arme Kleine, denn daß Diele? 
Kind mehr als elend ausſieht, iſt allein Ihre Schuld! 


Ein Wort, das man einer Sterbenden gibt, in Ehren — 


aber die Lebenden haben mehr Recht, und ein junges, 
wachſendes Leben das allergrößte Recht! 
Was wollen Sie einmal antworten, wenn Ihee⸗ 


Kleine Ihnen den Vorwurf macht: Warum haſt du mich 
nicht dorthin gebracht, wo man gewußt hätte, was mir 
zuträglich iſt? Oder, wenn Sie das durchaus nicht wol⸗ 
ien, dann unterrichten Sie ſich ſelber darüber, wie die 
Ernährung eines Kleinkindes beſchaffen ſein ſoll und 
wie nicht.“ 

Karl⸗Ludwig hatte beinahe faſſungslos vor Staunen 
dieſe geharniſchte Rede über ſich ergehen laſſen. Das 
hatte ihm noch niemand geſagt — und wie hatte ſie es 
geſagt! 

Als habe ſie ein Recht, ihn derartig abzukanzeln! 

Er meinte noch ihren ſtolz funkelnden Blick zu ſpü⸗ 
ren, als fie ſchon längſt davongeſchwommen war und nur 
noch ihre ſeuerrote Kappe über dem Waſſer leuchtete. 

Nachdenklich begann er ebenfalls dem Strande ent⸗ 
gegenzuſchwimmen. Vielleicht hatten ſeine Ausführun⸗ 
gen ſie wirklich gekrenkt, obwohl er ſie perſönlich gar nicht 
hatte treffen wollen. Oder war es doch nur der Aerger 
über ſeine Schwatzhaftigkeit ihr gegenüber geweſen, der 
ihn hatte ſo ausfallend werden laſſen? 

Ihm ſtieg es rot in die Stirn — dann hatte ſie recht 
ihn anmaßend und eingebildet zu nennen! 

Er warf einen raſchen, beinahe ſcheuen Blick nach 
dem Strandkorb ſeiner jungen Nachbarin, aber er ge⸗ 
währte nichts als einen weiß⸗rot gemuſterten Bademan⸗ 
tel, der den Eingang verhüllte. Während er ſich frot⸗ 
tierte und unter dem Bademantel aus dem naſſen An⸗ 


mit 


die überſichtlichſte Funkzeitſchrift 


ſind die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Or 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
nejuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Gür das Auslaud 100 Prozent Zuſchlag 


Bethaus in Baluty, Dworſka 2. Donnerstag, 7 Uhr 
Bibelſtunde, P. Wudel. ö 

Nass hat- Kirche. Sonntag, 8 Uhr Früßhgottes dienſt 
P. Richter 9 Ups Kindergottesdienſt — W. Löffler, 10 Uhn Haupt- 
gottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Löffler, Von 3.90 —5 Uhr 
werden die Taufen vollzogen — P. Richter. 

Boptifien-Kiehe, Nameot 27. Sonntag, vormittag 10 Uhr 
Beedigtgottesdienſt 
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Verantwortlich für den redaktionellen 
Drud 


EA STEREE nenn 


zug ſchlüpfte, ſah er nachdenklich auf ſein Kind. EX 
ruhig Da, wie immer, und ſeine Fingerchen ſpielte 
Sande. Noch nie war es ihm ſo ſtark aufgefallen, 
ſehr Giſela ſich von anderen Kindern unterſchied. 
Unten am Waſſer, gerade vor feiner Burg, pl 
ein paar Jungen und Mädel, die ungefähr in dem 
chen Alter wie Giſela ſein mochten. Was war daß 


ein luſtiges, lachendes, kreiſchendes Leben! Was 
ſunde, braune, ſtramme und feſte Körperchen! D 


dieſe Kleine dort — wie ſicher lief fie auf ihren gem 
ſeſten Beinchen — und ſie war gewiß noch jünger 
Giſela! | 
Wie hatte doch jeine zornige Nachbarin gefagtf 

Junges, wachſendes Leben beſitzt mehr und g 
Recht als das Verſprechen, das man einer Toten 
ben hat — 

War es wirklich jo? War es nicht feine heiligste 
größte Pflicht, dafür zu ſorgen, daß Giſela, das leh 
Vermächtnis ſeiner geliebten Toten, zu einem geſi 
Menſchen heranwuchs? Mußte er nicht alles da 
ſetzen, um dieſen ſchwächlichen, kranken Gliederche 
Kraft und Rundung zu verhelfen? 

In tiefes, ſchmerzliches Sinnen verſunken, aß & 
ſeinem Strandkorb und achtete deſſen nicht, daß von 
ben her, von der Nachbarburg, manch verſtohlener! 
aus braunen Mädchenaugen ihn traf. 

Auch Gina machte ſich heftige Vorwürfe. Was 
ihr nur ein, jo unbeherrſcht zu reden? Gewiß halte 
Leidenſchaftlichkeit, mit der ſie ihm geantwortet und 
zurechtgewieſen, den denkbar ungünſtigſten Eindruck 
ihn gemacht. Was mußte er von einem ſolchen Mä 
denken, das jo ungeſtüm und fo rechthaberiſch war. 


Sie erinnerte ſich an alles, was ſie ihm geſagt, 
kam ſich vor, als ſei fie furienhaft erregt geweſen. 
(Fortſetzung folg 


r 777 AA TVT 


EPP (( 


eee anne 


die deulſche Abteilung ö 


Textilarbeiterverbandes 


iſt von der Petrikauer 109 nach der 


Bandursklego anna) 1s 


umgezogen <> Tel. 167.37 


Das Sekretariat des Verbandes erledigt die Mitglieder und erteilt 
Auskünfte täglich von 9—1 Uhr und von 4-7 Uhr abends 


unte een 
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Heute und folgende Tage — Unſer Doppel» Programm —— Zum erſtenmal in Lol 


„Auf Scheidewegen 


Erſchütterndes Drama eines Menſchen, der um die Wahrheit kan 


mit 


JOHN BEAL ‘. DIANXA 61850 


Theater- u. Kinoprogramm 
Sommer-Theater, Staszic-Park. Heute 9 Uhr 
Das goldene Zeitalter der Ritter 
Kammertheater: Heute 9,30 Uhr Man kann 
aber läßt nicht leben 
Casino: Marinekadetten 
Corse: I. Ohne Befehl 
II. Auf Scheidewegen 
Europa: Maskerade 
‚@randKine: Die zwei Männer der Frau Vicky 
Palace: Unter gelber Flagge 
Przedwiosnie: Heidekraut 
Rakieta: Heidekraut 
Rialto: Fanny Elßler 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. B. G. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
nhalt: Rudolf 

: «Prasa», Lodz Petrifaue 1 


Nzgowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. 
Pred. Fiebig. 
10 Uhr 


Lim 60 S 
Pred. Fester 2 fler Conniensiäidie und Bibel 


Ruda « Pabian. Mlexondra 9 Sountog, 10 u 
Piedigtgottesdienſt. 
Pabianiee, Limonowſtiege 21 Senntog 10 U 


Pre digigsttesdienſt. 


